
10-Minuten-Abschrift 
Das Betriebssystem

	Vom Laien wird dem Computer immer wieder ein gewisses Maß an Intelligenz unterstellt. Noch ist es jedoch nicht gelungen, ihm eine künstliche Intelligenz zu übertragen. Seine Hauptaufgabe besteht in der Ausführung von Berechnungen in kleinsten Zeiteinheiten und der Belegung von Speichern mit Informationen. Für jede Art von Anweisungen benötigt er Programme, die Software. Vereinfacht ausgedrückt stellt sie die Schnittstelle zwischen dem Menschen und der Hardware dar. Der Anwender will seinen Rechner nutzen, z. B. zum Schreiben eines Arbeitsblattes. Er bedient das Textverarbeitungsprogramm. Die Anweisungen werden in Steuerbefehle umgesetzt und im Zusammenspiel der Komponenten geschieht das, was der Benutzer will - zumindest in den meisten Fällen.

Bevor jedoch spezielle Programme zur Anwendung kommen, muss der Computer betriebsbereit sein. Man schaltet den Netzschalter an, es erscheinen einige Meldungen am Bildschirm und nach 20 bis 40 Sekunden kann man mit der Arbeit beginnen. Warum muss man so lange warten? Neben dem Systemcheck, ist es die zentrale Aufgabe des Computers, nach dem Einschalten das Betriebssystem zu laden. Unter dem Begriff Betriebssystem, im englischen Operating System (OS) genannt, versteht man die Gesamtheit der Programme, die den Grundbetrieb des Computers ermöglichen. Es steuert den Prozessor, verwaltet den Hauptspeicher und die angeschlossenen Peripheriegeräte (Laufwerke, Drucker, Tastatur, Maus, etc.) und überwacht die laufenden Steuerungs- und Speicherprozesse.

Das Betriebssystem ist zum Beispiel für das Formatieren von Disketten, das Kopieren von Dateien von einem zum anderen Datenträger zuständig und sorgt auch für die Umsetzung der Befehle eines Anwenderprogramms. Teile des Betriebssystems sind permanent in dem Arbeitsspeicher geladen (interne Programme). Um diesen nicht allzu sehr zu belasten, stehen viele Befehle extern zur Verfügung und werden erst im Bedarfsfall geladen und nach Ausführung des Befehls wieder aus dem Arbeitsspeicher gelöscht.

Bekannte Betriebssysteme für Personal Computer sind CP/M, MS-DOS, UNIX, OS/2 und Windows. Die eingesetzten Anwenderprogramme sind vom Betriebssystem abhängig. Wenn man ein Programm für das Betriebssystem UNIX erwirbt, kann man es nicht für einen Rechner unter dem System Windows verwenden. Aus diesem Grund bestimmt das am weitesten verbreitete Betriebssystem in der Regel die Menge an Programmen, die auf dem Markt zur Verfügung steht.
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